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Wir brauchen Teamverstärkung!
Du bist Dachdecker, Zimmerer, Innenausbauer, Schreiner oder Du verfügst 

generell über handwerkliches Geschick? Dann melde Dich bei uns!

DIE JOHNS GmbH I Tel. 02265 98998-20 I info@johns-gmbh.de I www.johns-gmbh.de
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Kulturkreis mit attraktivem
Kinderprogramm

Auch für dieses Jahr hat der Kul-
turkreis Wiehl tolle Kinderveran-
staltungen für Kinder ab etwa drei
Jahren geplant. Bereits am 28.
Februar gastiert das WODO-Pup-
penspieltheater mit „Wie man ei-
nen Dino besiegt“ im Burghaus
Bielstein - eine liebevolle Insze-
nierung rund um den kleinen Dino
Bronto. Weiter geht es am 10.
April mit „König Daddelbart“. Das
Theater Kreuz und Quer erzählt
eine nachdenkliche, aber lustige
Geschichte zum Thema Medien-
nutzung.
Nach der Sommerpause folgt am
11. September das Fex Figuren-
theater mit „Piggeldy und Frede-
rick“. Hier erklärt der große Bru-
der seinem kleinen Bruder die
Welt. Die Complizen fragen am
30. Oktober „Hast du Angst?, fragt
die Maus“, eine spielerische Mit-
machgeschichte rund um das The-

Das Theater Kreuz und Quer erzählt am 10. April die Geschichte umDas Theater Kreuz und Quer erzählt am 10. April die Geschichte umDas Theater Kreuz und Quer erzählt am 10. April die Geschichte umDas Theater Kreuz und Quer erzählt am 10. April die Geschichte umDas Theater Kreuz und Quer erzählt am 10. April die Geschichte um
„König Daddelbart“. Foto: Sivani Boxall„König Daddelbart“. Foto: Sivani Boxall„König Daddelbart“. Foto: Sivani Boxall„König Daddelbart“. Foto: Sivani Boxall„König Daddelbart“. Foto: Sivani Boxall

ma Angst. Feierlich geht das Jahr
2024 mit der Puppenbühne Bar-
barella am 27. November in den
Endspurt: Im Klassiker „Petters-
son kriegt Weihnachtsbesuch“
stemmt er mit Kater Findus auch
unter den schwierigsten Bedin-
gungen den Heiligen Abend.
Alle Veranstaltungen finden im
Veranstaltungsraum des Burg-
hauses Bielstein statt, Burgstra-
ße 9, und beginnen um 16.30 Uhr.
Die Dauer variiert zwischen 50
und 65 Minuten, dabei wird auf
eine Pause verzichtet. Weitere In-
formationen finden sich auf den
Webseiten des Kulturkreises
Wiehl unter kulturkreis-wiehl.de.
Die Tickets für 6 Euro pro Gast
können bei Wiehl-Ticket gekauft
werden. Tickets zu allen Veran-
staltungen lassen sich auch über
den Kulturkreis-Internet-Auftritt
buchen.

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich
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OASe-Veranstaltungen
Anmeldungen und weitere Infor-
mationen bei der OASe der Stadt
Wiehl, Homburger Str. 7,
51674 Wiehl.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und
6928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 6918918
Internet: www.wiehl.de,
E-Mail: oase@wiehl.de
19.02.24,19.02.24,19.02.24,19.02.24,19.02.24, 16 Uhr,
ev. Gemeindehaus Drabenderhöhe:
Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café - Jeder kann sein ei-
genes Handarbeitsmaterial mit-
bringen oder kann mit gespende-
tem Material für gemeinnützige
Projekte arbeiten.
Kontakt: Adelheid Hann
(015229262686),
Elke Hihn (015125613982)
21.02.2421.02.2421.02.2421.02.2421.02.24, 14:30 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
DoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopf
21.02.2421.02.2421.02.2421.02.2421.02.24, 15 bis 17:30 Uhr, ev.
Gemeindehaus, Drabenderhöhe:
Gesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung und
AltAltAltAltAlt (Mensch ärgere dich nicht,
Skat, Dame usw.) Anmeldung erAnmeldung erAnmeldung erAnmeldung erAnmeldung er-----
wünscht:wünscht:wünscht:wünscht:wünscht: Jürgen Brandsch-Böhm
02262/7291977 oder brandsch-
boehm@gmx.de
21.02.24,21.02.24,21.02.24,21.02.24,21.02.24, 16 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
Treffen der „ZeitschenkZeitschenkZeitschenkZeitschenkZeitschenkererererer“ - eh-
renamtliche Seniorenhilfe „Wiehl
hilft e.V.“ und OASe Willkommen
sind Interessierte, die einmal wö-
chentlich alleinstehende, ältere
Menschen (beispielsweise bei Ein-
käufen, Behördengängen, Ge-
sprächen) unterstützen möchten.
22.02.24,22.02.24,22.02.24,22.02.24,22.02.24, 15 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:

Kreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-Treff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Keller -eller -eller -eller -eller -
Geburtstags- und Geburtstags- und Geburtstags- und Geburtstags- und Geburtstags- und VVVVValentinskartenalentinskartenalentinskartenalentinskartenalentinskarten
Anmeldung erforderlich:
0175 5908860
26.02.24:26.02.24:26.02.24:26.02.24:26.02.24: Das neue OASe-Pro-OASe-Pro-OASe-Pro-OASe-Pro-OASe-Pro-
grammgrammgrammgrammgramm und die Zeitung „Info-„Info-„Info-„Info-„Info-
OASe“OASe“OASe“OASe“OASe“ für die Monate März bisMärz bisMärz bisMärz bisMärz bis
Mai 2024Mai 2024Mai 2024Mai 2024Mai 2024 erscheinen.
28.02.24,28.02.24,28.02.24,28.02.24,28.02.24, 14:30 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
Nähen -Nähen -Nähen -Nähen -Nähen - Ehrenamtliche Helfer-
innen übernehmen kostenlos Ihre
Kleinstnäharbeiten.
(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)
28.02.24,28.02.24,28.02.24,28.02.24,28.02.24, 15 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
GesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspiele (Mensch är-
gere dich nicht, Halma, Dame usw.)
28.02.24,28.02.24,28.02.24,28.02.24,28.02.24, 15:30 Uhr 15:30 Uhr 15:30 Uhr 15:30 Uhr 15:30 Uhr,,,,, O O O O OASe-Treff
Wiehl:
„ZeiT„ZeiT„ZeiT„ZeiT„ZeiTräume mit Kindern“ (offenesräume mit Kindern“ (offenesräume mit Kindern“ (offenesräume mit Kindern“ (offenesräume mit Kindern“ (offenes
TTTTTreffen) -reffen) -reffen) -reffen) -reffen) - Vorlesen, spielen, raus-
gehen, reden, Sprachförderung,
Hausaufgabenbetreuung........
Wenn Sie Zeit mit Kindern ver-
bringen möchten, sind Sie will-
kommen!
Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Wiehl -Wiehl -Wiehl -Wiehl -Wiehl -
Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-
alstiftung,alstiftung,alstiftung,alstiftung,alstiftung,
Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),
Anmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlich
Jeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum der
Johanniter (KJohanniter (KJohanniter (KJohanniter (KJohanniter (Kostenloser Fostenloser Fostenloser Fostenloser Fostenloser Fahrahrahrahrahr-----
dienst,dienst,dienst,dienst,dienst,     Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):
20.02.24: - Hähnchenbrust mit
Tomaten-Mozzarella in Tomaten-
soße mit Kroketten
- Obstsalat mit Orangenquark
27.02.24: - Frikadellen mit Spinat
und Salzkartoffeln

- Eis
Jeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-Treffreffreffreffreff
Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:
21.02.24: - Feldsalat mit Rote
Bete und Pinienkernen
- Möhrengemüse mit Kartoffel-
stampf und Frikadellen
- Rote Grütze mit Vanillesoße
28.2.24: - Vorsuppe
- Seelachs mit grünem Dill-Risot-
to, Salat
- Cremepudding mit Aprikosen
„Leben mit Demenz“ - Gruppen-„Leben mit Demenz“ - Gruppen-„Leben mit Demenz“ - Gruppen-„Leben mit Demenz“ - Gruppen-„Leben mit Demenz“ - Gruppen-
kurs für kurs für kurs für kurs für kurs für Angehörige und Interes-Angehörige und Interes-Angehörige und Interes-Angehörige und Interes-Angehörige und Interes-
sierte,sierte,sierte,sierte,sierte,
immer 9:30 - 15 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
17.02.24:17.02.24:17.02.24:17.02.24:17.02.24: Grundlagen zur De-
menz, Menschen mit Demenz ver-
stehen,
Bewältigungsstrategien für Pfle-
gende
24.02.24:24.02.24:24.02.24:24.02.24:24.02.24: Krisenbewältigung,
Entlastungsmöglichkeiten für Pfle-
gende, Rechtliche und finanzielle
Unterstützungsmöglichkeiten
ZertifikatsverleihungZertifikatsverleihungZertifikatsverleihungZertifikatsverleihungZertifikatsverleihung
16.03.24,16.03.24,16.03.24,16.03.24,16.03.24, 9:30 -13:30 Uhr:
Nachtreffen
Referentinnen:Referentinnen:Referentinnen:Referentinnen:Referentinnen: Ursula Wolf und
Elke Bergmann
Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter: OASe der Stadt
Wiehl, Landesverband der Alzhei-
mer Gesellschaft NRW e.V. in Ko-
operation mit der AOK Rheinland/
Hamburg.
Dieser Workshop berechtigt zur
Abrechnung als
Nachbarschaftshelfer*in über den
monatlichen Entlastungsbetrag
bei der Pflegekasse!

(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)
Regelmäßige OASe-AngeboteRegelmäßige OASe-AngeboteRegelmäßige OASe-AngeboteRegelmäßige OASe-AngeboteRegelmäßige OASe-Angebote
und Gruppenund Gruppenund Gruppenund Gruppenund Gruppen
• Café-Zeit - DemenzcaféCafé-Zeit - DemenzcaféCafé-Zeit - DemenzcaféCafé-Zeit - DemenzcaféCafé-Zeit - Demenzcafé
jeden DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag, 14:30 - 16:30 Uhr,
Seniorenzentrum Bethel, Wülf-
ringhausener Str. 80, Wiehl:
Wir betreuen Ihren Angehörigen,
wenn Sie Zeit für sich brauchen.
Beim ersten Besuch und für denBeim ersten Besuch und für denBeim ersten Besuch und für denBeim ersten Besuch und für denBeim ersten Besuch und für den
FFFFFahrdienst ist eine ahrdienst ist eine ahrdienst ist eine ahrdienst ist eine ahrdienst ist eine AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
erforderlich!erforderlich!erforderlich!erforderlich!erforderlich!
• Rommé:Rommé:Rommé:Rommé:Rommé: jeden Dienstag,

14 Uhr, OASe-Treff Wiehl
• Reha-Sportgruppe für Men-Reha-Sportgruppe für Men-Reha-Sportgruppe für Men-Reha-Sportgruppe für Men-Reha-Sportgruppe für Men-

schen ab 70schen ab 70schen ab 70schen ab 70schen ab 70
Jeden Dienstag,Jeden Dienstag,Jeden Dienstag,Jeden Dienstag,Jeden Dienstag, 14:15 bis 15 Uhr,
„HausNr.7“, Bechstr. 7, Bielstein
Zur Teilnahme wird eine Reha-
Verordnung vom Arzt benötigt.
Leitung: Haus der Gesundheit,
Physiotherapie, Wiehl.
(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)
• Reha-Sportgruppe für Schlag-Reha-Sportgruppe für Schlag-Reha-Sportgruppe für Schlag-Reha-Sportgruppe für Schlag-Reha-Sportgruppe für Schlag-

anfall-Betroffeneanfall-Betroffeneanfall-Betroffeneanfall-Betroffeneanfall-Betroffene
Jeden Mittwoch,Jeden Mittwoch,Jeden Mittwoch,Jeden Mittwoch,Jeden Mittwoch, 16 bis 16:45 Uhr,
Turnhalle Grundschule, An der
Landwehr 1, Drabenderhöhe:
Zur Teilnahme wird eine Reha-
Verordnung vom Arzt benötigt.
Übungsleitung: Ute und Hamid
Brandsch-Böhm (Anmeldung er(Anmeldung er(Anmeldung er(Anmeldung er(Anmeldung er-----
forderlich!)forderlich!)forderlich!)forderlich!)forderlich!)
• Schachtreff:Schachtreff:Schachtreff:Schachtreff:Schachtreff: jeden Donners-

tag, 10 - 12 Uhr, OASe-Treff
Wiehl
Anleitung: Werner Eggebrecht

• Skat:Skat:Skat:Skat:Skat: jeden Mittwoch, 16 Uhr,
Clubraum im Johanniter-Haus

CCCCCanasta:anasta:anasta:anasta:anasta: jeden Donnerstag, 14 Uhr,
OASe-Treff Wiehl

Online-Seminare für Ehrenamtliche
Im März bietet der Dorfservice
Oberberg zwei kostenfreie Onli-
ne-Seminare an zu den Themen
Datenschutz für Vereine und Eh-
renamtsvereinbarung. Die Anmel-
defrist läuft.
Auch 2024 unterstützt der Ober-
bergische Kreis über den Dorfser-
vice Oberberg mit weiteren kos-
tenlosen Fortbildungsangeboten.
Die erste Online-Fortbildung in
diesem Jahr findet am Donners-
tag, 7. März 2024, von 18:00 bis
20:00 Uhr statt.
Zentrales Thema sind die aktuellen
Bestimmungen zum Datenschutz.
Hierbei werden die Schwachstel-

len von Vereinen anhand von Tä-
tigkeitsberichten der Daten-
schutzbehörde aufgezeigt. Dabei
geht es beispielsweise um die Ver-
arbeitung und Nutzung von Mit-
gliederdaten. Auch das Thema Fo-
tografieren und die Wahrung von
Bildrechten werden in der Info-
Veranstaltung besprochen, um
Fehlern und Verstößen in der Ver-
einsarbeit vorzubeugen.
Die zweite Online-Schulung wird
am Dienstag, 19.03.2024, von
18:00 bis 20:00 Uhr durchgeführt.
Dabei geht es um die Gestaltung
von Ehrenamtsvereinbarungen. In
Vereinen sind zahlreiche Helfer-

innen und Helfer aktiv, aber nicht
alle sind rein ehrenamtlich tätig.
Einige Mitarbeitende erhalten
steuerfreie Aufwandsentschädi-
gungen in Form von Übungsleiter-
und Ehrenamtspauschalen.
Da hier einige steuer(-recht)liche
Voraussetzungen zu beachten
sind, sollte dies im Rahmen einer
Ehrenamtsvereinbarung geregelt
werden. Wie eine solche Verein-
barung zu gestalten ist, wird im
Rahmen der Veranstaltung anhand
von Musterformulierungen ge-
zeigt. Dabei gibt es Informatio-
nen zu den jeweiligen rechtlichen
Grundlagen. Als Referent steht der

Bonner Rechtsanwalt Michael
Röcken bereit. Die Teilnahme ist
kostenfrei. An beiden Kursaben-
den gibt es Gelegenheit, indivi-
duelle Anliegen und Fragen der
Teilnehmenden zu beantworten.
Anmeldungen für eine oder beide
Veranstaltungen sind beim Dorf-
service Oberberg (Markus Klein)
erbeten bis zum 4. März bzw. bis
zum 14. März 2024: per E-Mail an
markus.klein@obk.de oder tele-
fonisch unter 02261 88-6131. In-
formationen zu weiteren Fortbil-
dungsmöglichkeiten für Dorfver-
eine und Dorfgemeinschaften im
Internet auf obk.de/dorfservice.
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Gehölzarbeiten: Sperrung der Dreibholzer Straße

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt WiehlWiehlWiehlWiehlWiehl

In der Woche vom 19. bis zum
23. Februar 2024 erfolgen entlang
der Dreibholzer Straße Baumfäll-
arbeiten. Die Maßnahme ist Teil
der umfassenden Sanierung der
Straße.
Es müssen zur Vorbereitung der

Straßenbaustelle einige Bäume
entfernt werden, da sie teilweise
nicht mehr standfest sind.
Die Wurzelbereiche wurden zum
Teil durch Wassereinwirkung ge-
schwächt. Während der Fällar-
beiten bleibt die Dreibholzer

Straße aus Sicherheitsgründen
gesperrt.
Eine weitere Sperrung ist am 27.
und 28. Februar nötig - dann wird
die Brücke eingehend überprüft.
Die Stadtverwaltung bittet An-
wohnerinnen und Anwohner so-

wie die Verkehrsteilnehmerinnen
und -teilnehmer um Verständnis
für die vorübergehenden Beein-
trächtigungen. Sie stehen in Zu-
sammenhang mit der in diesem
Jahr anstehenden Erneuerung der
Dreibholzer Straße.

Theaterwoche
in der Hugo-Kükelhaus-Schule vom 22. bis 26. Januar
Ein aktuelles Thema findet sich
im Stück der Theaterpädagogin
Christine Bretz wieder: Wird KI
demnächst unser Leben bestim-
men? Oder gibt es doch noch et-
was anderes in unserem Leben,
was in Vergessenheit geraten ist
und was es neu oder wieder zu
entdecken gilt?
Sie hat das Theaterstück „Strom-
ausfall“ eigens für eine Abschluss-
stufenklasse der Hugo-Kükelhaus-
Schule geschrieben und in der The-
aterwoche mit den Jugendlichen
einstudiert. Begleitet wurde das
Projekt von den Lehrer:innen Elke
Tausch und Dieter Saffran und wur-
de gefördert von Sparkasse Gum-
mersbach und der Volksbank Ober-
berg. Die Szene stellt sich wie folgt
dar: Die Menschen sitzen in beque-
men Jogginganzügen vor ihren I-
Pads, Tablets oder der Konsole und
zocken. Nichts scheint sie aus der
Ruhe zu bringen.
Glücklicherweise stehen ihnen ihre
persönlichen, von KI gesteuerten
Assistent:innen zur Verfügung, die
ihnen bisher bedingungslos jeden
Wunsch erfüllt haben.
Doch nach einem Stromausfall
haben sowohl die I-Pads, als auch
die von KI gesteuerten Roboter
immer weniger Strom in ihren Ak-
kus und brechen letztendlich zu-
sammen. Die künstlich gesteuer-
ten Helfer:innen geraten zunächst
immer mehr aus den Fugen: Statt
die Hausaufgaben der Jugendli-
chen zu machen oder zu kochen,

servieren sie ihnen Müll, der Le-
bensmitteleinkauf findet im Bau-
markt statt und statt Keksen gibt
es Kohle zum Tee in der Blumen-
vase. Ninas sehnlichster Wunsch
ist es, zu heiraten, aber auch ihre
KI-Helferin Carmina ist zunächst
außer Kontrolle und später außer
Betrieb. Wer soll jetzt das Hoch-
zeitsmenü vorbereiten?
Nachdem sich die Akkus komplett
entleert haben und alle KIs zu-
sammengebrochen sind, geraten
die Menschen erst in Panik und

entdecken dann schon längst ver-
gessene Fähigkeiten. Sie schaf-
fen es sogar, unter Anleitung von
Jimmy, zu kochen. Die jungen
Schauspielerinnen und Schauspie-
ler liefern an der Stelle eine ge-
konnte Percussion auf Schneide-
brettchen, Pfannen und Töpfen ab
und zeigen viel Spaß am Rhyth-
mus. Nachdem der Strom wieder
da ist, staunen die künstlichen
Helfer*innen nicht schlecht: Die
Menschen können ja auch was an-
deres tun, als nur vor ihren Bild-

schirmen zu sitzen. Iranda befürch-
tet sogar, dass die KIs jetzt ar-
beitslos sind. Lucius kann sie aber
beruhigen. Ist es doch ein Haufen
Arbeit, den Menschen wieder bei-
zubringen, wie es geht, zu leben.
Die Jugendlichen der Klasse AST 1
zeigten viel Sinn für Humor und
brachten das Theaterstück ge-
konnt und mit viel Spielfreude auf
die Bühne. Mit viel Applaus wurde
das Stück von den anderen Klas-
sen, die sich die Aufführungen an-
geschaut haben, aufgenommen.

Foto: Elke TauschFoto: Elke TauschFoto: Elke TauschFoto: Elke TauschFoto: Elke Tausch
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Karneval, so bunt wie die Welt
Mit Auftritten der Ründerother
und Bielsteiner Karnevalsverei-
ne und des eigenen Prinzen-
paars feierte die HBW Heimat.
Begleitung. Wohnen. GmbH ein
rauschendes Karnevalsfest.
Unter dem Motto „Die Welt ist
bunt“ fand die diesjährige Kar-
nevalsfeier der HBW Heimat.
Begleitung. Wohnen.
GmbH statt, die Mitarbeitende
jährlich für die Bewohnenden,
Klientinnen und Klienten sowie
Kolleg*innen ausrichten.
In diesem Jahr hatten die Or-
ganisation Sabine Brieschke,
Jessica Schellenberg und Phi-
lipp Schneider übernommen.
Unterstützt wurden sie von den
HBW-Azubis, Klienten aus dem
Betreuten Wohnen und ihrem
Kollegen Christopher Mack, der
für stimmungsvolle Musik sorg-
te. Mit ihrem gewählten Motto -
„Die Welt ist bunt“ - luden die
Organisatoren nicht nur zu einer
bunten Karnevalssause ein, son-
dern setzten gleichzeitig ein State-
ment für Vielfalt und Toleranz.

Rund 200 Gäste folgten der Ein-
ladung in die Räumlichkeiten
der Förderschulen in Oberban-
tenberg. Hier erwarten sie Auf-

tritte des Ründerother Karne-
valsvereins mit Dreigestirn und
allen Tanzgruppen, des Biel-
steiner Karnevalsvereins mit
Prinzenpaar und den Tanzgrup-
pen Lollipops, Crazy Girls and
Boys, den Raketen sowie den
Tanzmäusen. Im Anschluss tru-
gen die HBW-Bewohnenden,
Klienten und Mitarbeitenden
selbst zum Programm bei: Die
HBW-Tanzgruppen unter der
Leitung von Hiltrud Grübling,
die HBW-Cheerleader „die
Pompösen“ und die Auszubil-

Auftritt KV Bielstein. Foto: HBW GmbHAuftritt KV Bielstein. Foto: HBW GmbHAuftritt KV Bielstein. Foto: HBW GmbHAuftritt KV Bielstein. Foto: HBW GmbHAuftritt KV Bielstein. Foto: HBW GmbH

HBW-Prinzenpaar und das Dreigestirn aus Ründeroth. Foto: HBW GmbHHBW-Prinzenpaar und das Dreigestirn aus Ründeroth. Foto: HBW GmbHHBW-Prinzenpaar und das Dreigestirn aus Ründeroth. Foto: HBW GmbHHBW-Prinzenpaar und das Dreigestirn aus Ründeroth. Foto: HBW GmbHHBW-Prinzenpaar und das Dreigestirn aus Ründeroth. Foto: HBW GmbH

denden begeisterten mit ihren
Auftritten. Sogar das Leitungs-
team hatte sich eine lustige
Nummer ausgedacht und sorg-
te so für die Überraschung des
Tages.
Der Höhepunkt aber war der
Auftritt des HBW-Prinzenpaa-
res: Prinzessin Birgit aus dem
Hause BeWo und Prinz Fabian
aus dem Hause Mühlenau ga-
ben sich die Ehre und wurden
von den anwesenden Karneva-
listen gefeiert und hochleben
gelassen.

HWB-Prinzenpaar. Foto: HBW GmbHHWB-Prinzenpaar. Foto: HBW GmbHHWB-Prinzenpaar. Foto: HBW GmbHHWB-Prinzenpaar. Foto: HBW GmbHHWB-Prinzenpaar. Foto: HBW GmbH
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Der 
Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 

immer an Ihrer Seite.

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/

aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@

johanniter.de.

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 8811220 (gebührenfrei)

05.02. – 17.03.2024:

Jetzt 4 Wochen gratis 

testen und bis zu 120 Euro 

Preisvorteil sichern!*

BSV Bielstein
engagiert sich erneut fürs Tierheim Koppelweide
Erfolgreiche Spendenaktion beim internen Hallenturnier

Kindertrauergruppe
trifft sich regelmäßig
Einen lieben Menschen zu verlieren macht
einen traurig!

Der BSV Bielstein setzt sein gro-
ßes soziales Engagement fort und
sammelte im Rahmen seines in-
ternen Hallenturniers gemeinsam
mit seinen Mitgliedern zum
inzwischen achten Mal großzügi-
ge Spenden für das Tierheim Kop-
pelweide. Die Spenden setzen sich
sowohl aus Futtermitteln als auch
aus finanziellen Zuwendungen
zusammen, wobei eine beachtli-
che Gesamtsumme von 555 Euro
zusammenkam.
Ronnie Schmidt, der Organisator der
Aktion, berichtet: „Seit nunmehr acht
Jahren besuchen wir im Frühling das
Tierheim Koppelweide und über-
reichen den Verantwortlichen die
Einnahmen sowie Geld- und Fut-
terspenden, die wir bei unserem
internen Hallenturnier kurz vor
Silvester gesammelt haben.“ Am
Turnier beteiligten sich insgesamt
80 Spielerinnen und Spieler aus
der Seniorenabteilung des BSV
Bielstein sowie dem Inklusions-
bereich. Sie bildeten gemischte

Mannschaften, um gemeinsam auf
Torejagd zu gehen. Das Ziel des
Turniers besteht darin, zum Ende
des Jahres nicht nur Spaß zu ha-
ben, sondern sich auch besser
kennenzulernen und dabei auch
noch Gutes zu tun.
Die Veranstaltung, die regelmä-
ßig ebenso viele Zuschauer wie
Spieler anzieht, wurde durch
Spenden sowie den Kauf von Ge-
tränken und Speisen zu einem Er-

folg. Besonders erfreulich ist der
Umstand, dass sich die positive Re-
sonanz auf das Turnier mittlerweile
bis in den Osten der Republik ver-
breitet hat. Eine kleine Delegation
aus der Wiehler Partnerstadt Crim-
mitschau unter der Leitung der Or-
ganisatoren Stefan Köster und Rai-
ner Nikolay nahm an dem Event
teil, was die wachsende Reichwei-
te und Anerkennung für das Tur-
nier unterstreicht.

Kinder zwischen 6 und 13 Jahren
treffen sich einmal im Monat in
Marienhagen.
Dort kommen sie mit anderen Kin-
dern zusammen, die ebenfalls ei-
nen lieben Menschen verloren
haben. Es ist gut ihre Gefühlt aus-
zudrücken im kreativen Bastelan-
gebot. Hier können sie sich mit
ihren Gefühlen auseinander setz-

ten, ob im Malen oder schreiben
oder sie erzählen was sie bewegt.
Zeitgleich haben die Angehörigen
im Nebenzimmer Zeit sich über
ihre Trauer auszutauschen.

Melde dich einfach an bei Petra
Beifuß 0178 3531 346 oder bei
Sabine Heintze 0163 6516 364
Wir freuen uns auf dich!
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Wiehler Weitblick-Büro jetzt Im Weiher
Ehrenamtsinitiative Weitblick hat neuen Standort und neue Bürozeiten in Wiehl

WSG Wiehl
Ekkehard Stöber schwimmt der Konkurrenz davon

Der stolze SiegerDer stolze SiegerDer stolze SiegerDer stolze SiegerDer stolze Sieger

Die Ehrenamtsinitiative Weitblick
des Oberbergischen Kreises hat
einen neuen Standort in Wiehl.
Weitblicklotse Otto Schütz be-
zieht am Mittwoch, 7. Februar, die
neuen Räumlichkeiten in der Stra-
ße Im Weiher 21. Das Weitblick-
büro wird damit zu einer barrie-
refreien Anlaufstelle für ehren-
amtliches Engagement im Wieh-
ler Zentrum. Am gleichen Stand-
ort befindet sich bereits das ge-
meinsame Inklusionsbüro zum
Projekt Wiehl enthindert des Ver-
eins Lebenspfade Oberberg und
der Stadt Wiehl.
„Das Weitblick-Büro integriert
sich ganz hervorragend in diesen
Wiehler Servicebereich, der sich
für Barrierefreiheit und umfassen-
de Teilhabe in den Bereichen Kul-
tur, Freizeit, Sport und außerschu-
lische Bildung einsetzt. Die Eh-
renamtsinitiative Weitblick ist ein
Netzwerk und eine Plattform für
Menschen, die sich in ihren Kom-
munen engagieren wollen. In den

Weitblick-Büros in den Kommu-
nen stehen während der Sprech-
zeiten Weitblick-Lotsinnen und -
Lotsen als Ansprechpersonen eh-
renamtlich zur Verfügung und brin-
gen Angebot und Nachfrage zum
Thema Ehrenamt in der Kommu-
ne zusammen“, sagt Sylvia As-
mussen, die Leiterin der Fachst-
elle für bürgerschaftliches Enga-
gement und Ehrenamt des Ober-
bergischen Kreises.
Die neue Anlaufstelle Im Weiher
21 bezeichnet auch der Wiehler
Standortlotse Otto Schütz als ide-
al: „Mit dem Umzug vom bisheri-
gen Weitblickbüro im Rathaus zum
nur etwa hundert Meter entfern-
ten neuen Standort bleibt die Eh-
renamtsinitiative im Wiehler Zen-
trum präsent. Bürgerinnen und
Bürger, die Zeit und Ideen haben,
sich ehrenamtlich einzusetzen,
sind weiterhin herzlich willkom-
men!“
Otto Schütz ist seit 2021 als Weit-
blick-Lotse Ansprechpartner für

ehrenamtliches Engagement vor
Ort. Interessierte wenden sich an:
Otto SchützOtto SchützOtto SchützOtto SchützOtto Schütz
Weitblick-BüroWeitblick-BüroWeitblick-BüroWeitblick-BüroWeitblick-Büro
Im Im Im Im Im WWWWWeiher 21eiher 21eiher 21eiher 21eiher 21
51674 51674 51674 51674 51674 WiehlWiehlWiehlWiehlWiehl

TTTTTelefon 0151 - 67558303elefon 0151 - 67558303elefon 0151 - 67558303elefon 0151 - 67558303elefon 0151 - 67558303
E-Mail: wiehl@weitblick-obk.de
Neue Bürozeiten: mittwochs 15Neue Bürozeiten: mittwochs 15Neue Bürozeiten: mittwochs 15Neue Bürozeiten: mittwochs 15Neue Bürozeiten: mittwochs 15
bis 17 Uhrbis 17 Uhrbis 17 Uhrbis 17 Uhrbis 17 Uhr
Weitere Informationen aufWeitere Informationen aufWeitere Informationen aufWeitere Informationen aufWeitere Informationen auf
wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/weitblick..obk.de/weitblick..obk.de/weitblick..obk.de/weitblick..obk.de/weitblick.

Otto Schütz ist seit 2021 für die Ehrenamtsinitiative Weitblick desOtto Schütz ist seit 2021 für die Ehrenamtsinitiative Weitblick desOtto Schütz ist seit 2021 für die Ehrenamtsinitiative Weitblick desOtto Schütz ist seit 2021 für die Ehrenamtsinitiative Weitblick desOtto Schütz ist seit 2021 für die Ehrenamtsinitiative Weitblick des
Oberbergischen Kreises in Wiehl aktiv - jetzt am neuen StandortOberbergischen Kreises in Wiehl aktiv - jetzt am neuen StandortOberbergischen Kreises in Wiehl aktiv - jetzt am neuen StandortOberbergischen Kreises in Wiehl aktiv - jetzt am neuen StandortOberbergischen Kreises in Wiehl aktiv - jetzt am neuen Standort
„Im Weiher 21“ (Fo„Im Weiher 21“ (Fo„Im Weiher 21“ (Fo„Im Weiher 21“ (Fo„Im Weiher 21“ (Foto: OBK)to: OBK)to: OBK)to: OBK)to: OBK)

Bei den „38. Internationalen Deut-
schen Meisterschaften der Mas-
ters Lange Strecken“ in Solin-
gen schwamm Ekkehard Stöber

von der WSG Wiehl seinen vier
Konkurrenten davon. Mit einer
Zeit von 3:04,94 Minuten wurde
er über 200 m Rücken Erster in

der Altersklasse 70 und unter-
schritt dabei die geforderte Min-
destzeit von 4:06,00 um mehr
als eine Minute.
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Erfolgreiche Nachwuchsathleten vom Wiehltaler LC

Fitnessgymnastik - von Kopf bis Fuß
Neues Kursangebot beim TuS Wiehl 1891 e. V.

Nächster Sommerneuzugang für den BSV Bielstein

Erfolgreich waren einige Nach-
wuchsathleten des Wiehltaler LC
im Januar bei den regionalen Hal-
len Leichtathletik Meisterschaf-
ten in Leverkusen. Bei den Hal-
lentitelkämpfen des Leichathle-
tik Verbands Nordrhein siegte
DonovDonovDonovDonovDonovan Klaasan Klaasan Klaasan Klaasan Klaas in der Altersklas-
se U18 im Kugelstoßen mit 12,30
m. Die Weiten waren zwar nicht

ganz weit so wie erwartet, da der
Wurfring den meisten Werfern viel
zu glatt war, so dass man sehr
vorsichtig bei der Beschleunigen
sein musste. Donovan Klaas kam
hier am besten zurecht. Bei den
U16 Regio Meisterschaften sieg-
te sein Trainingskamerad VVVVVictorictorictorictorictor
CobzacCobzacCobzacCobzacCobzac in der Altersklasse M12
auch im Kugelstoßen mit 8,83 m.

Er hatte damit 1,20 m Vorsprung
vor dem Zweitplatzierten. JuliusJuliusJuliusJuliusJulius
SchmittnerSchmittnerSchmittnerSchmittnerSchmittner M14 hat sich dem Hür-
densprint verschrieben. Er belegte
über 60 m Hürden in 10,36 Sek.
Platz 8. Hier waren die Platzierten
von Platz 5 bis 8 nur 4/100 Sek.
auseinander. Julius Schmittner
möchte sich im Sommer auf den
300 m Hürdenlauf konzentrieren.

Der BSV Bielstein vermeldet den
nächsten Neuzugang für den
Sommer. Philipp Cramer wechselt
im Sommer vom TSV Ründeroth
zum BSV Bielstein. „Wir haben ihn
schon länger auf dem Schirm - jetzt
hat es geklappt. Mit Philipp ver-

stärkt ein junges Talent unseren
Kader. Er passt mit seiner Schnel-
ligkeit und seinem agilen Spielstil
auf der Außenposition genau in
unser Konzept und wir freuen uns
sehr auf ihn“, äußerte der sportli-
che Leiter Björn Schumacher.

Schon etwas länger gehört Julian
Schnitzler zum Kader der 1. Mann-
schaft. „Julian ist im Laufe der Hin-
runde dazu gestoßen. Er hat uns
sofort überzeugt und ist mit seiner
Mentalität sowie Körperlichkeit
ein absoluter Mehrwert für unser

Spiel. Er gehört nun fest zum Ka-
der und hat für die nächste Saison
bereits zugesagt“, so Schumacher.
Ob es weitere punktuelle Neuzu-
gänge geben wird, ist offen. „Wir
befinden uns in Gesprächen“, be-
richtet Schumacher abschließend.

Dieser neue Kurs für Erwachsene
beinhaltet ein abwechslungsrei-
ches Ganzkörpertraining mit
dem Ziel, Kraft, Koordination
und Beweglichkeit zu erhalten
oder zu verbessern.
Alle Übungen werden in ver-
schiedenen Intensitäten ange-
boten, sodass jeder seine Be-

lastung selber wählen kann.
Trainiert wird mit Musik. Nach
einer Aufwärmphase werden ab-
wechslungsreiche Übungen, z. B.
auf der Matte mit dem eigenen
Körpergewicht oder mit Hand-
geräten, wie Hanteln oder Togu
Brasils, durchgeführt. Die Stun-
den klingen mit Dehn- und Ent-

spannungsübungen aus.
Dieser Kurs läuft mit zehn Ter-
minen vom 13. Februar bis zum
30. April, jeweils dienstags, von
18.30 von 19.30 Uhr, in der TuS
Wiehl-Turnhalle, Ennenfeldsta-
ße 12, 51674 Wiehl.
Die Teilnahme ist ohne Vereins-
mitgliedschaft möglich, ebenso

der kurzfristige Einstieg auch
nach Kursbeginn.
Nähere Infos und Anmeldung
bei der Übungsleiterin Zuzana
Ludwig per Mail unter
zuzana.ludwig@gmail.com,
per Telefon bei 1. Vorsitzenden
Julia Thomas unter
Tel. 02262 712156.

Hat sich dem Hürdenlauf verschrieben: Julius SchmittnerHat sich dem Hürdenlauf verschrieben: Julius SchmittnerHat sich dem Hürdenlauf verschrieben: Julius SchmittnerHat sich dem Hürdenlauf verschrieben: Julius SchmittnerHat sich dem Hürdenlauf verschrieben: Julius Schmittner

Sieger im Kugelstoßen der Alters-Sieger im Kugelstoßen der Alters-Sieger im Kugelstoßen der Alters-Sieger im Kugelstoßen der Alters-Sieger im Kugelstoßen der Alters-
klasse M12 Victor Cobzacklasse M12 Victor Cobzacklasse M12 Victor Cobzacklasse M12 Victor Cobzacklasse M12 Victor Cobzac

Sieger im Kugelstoßen der Alters-Sieger im Kugelstoßen der Alters-Sieger im Kugelstoßen der Alters-Sieger im Kugelstoßen der Alters-Sieger im Kugelstoßen der Alters-
klasse U18 Donovan Klaasklasse U18 Donovan Klaasklasse U18 Donovan Klaasklasse U18 Donovan Klaasklasse U18 Donovan Klaas
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Protest ist gut
Für etwas einstehen ist besser

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Viele von uns haben sich an den
Demonstrationen für den Erhalt
der Demokratie beteiligt und wer-
den es weiter tun. Dass wir an-
gesichts der unsäglichen „Re-
migrations“-Fantasien, wie sie
z.B. durch Martin Sellner in Pots-
dam vertreten wurden, protes-
tieren müssen, ist uns wie vie-
len anderen Menschen klar.
Dabei sollte es nicht nur darum
gehen, „Nazis raus“ zu brüllen
oder alle potentiellem AfD-Wäh-
ler als Dumpfköpfe zu verun-

glimpfen. Sondern klarzustellen,
dass wir zum Grundgesetz der
BRD stehen, dessen oberstes
Prinzip die Wahrung der Würde
ist. Und die gilt für jeden Men-
schen, für den, der hier geboren
oder aufgewachsen ist ebenso
wie für den, der hier Zuflucht
sucht. Dass die Ressourcen dafür
nicht endlos sind, ist auch uns
klar. Aber auch, dass es nicht
reicht, sich abzuschotten und
abzuschieben. Weil wir auf die-
se Weise die Probleme nur ver-

größern, die Menschen in die
Flucht zwingen. Wir können uns
aus dem Geflecht nicht lösen,
das uns mit ihnen verbindet: die
ungerechte Verteilung der Gü-
ter auf dieser Erde, die Veren-
gung des Lebensraumes durch
den Klimawandel, die skrupel-
losen, blutigen Kämpfe um
Macht und Einfluss. Wir können
uns für mehr Gerechtigkeit ein-
setzen, nicht, indem wir nach
unten - gegen Ausländer oder
Bürgergeldempfänger - treten,

sondern dorthin, wo der unge-
rechte Mammon sitzt. Wir kön-
nen kontrollierter mit unserem
eigenen Konsum umgehen, der
die Nöte anderenorts verstärkt.
Wir können die Ressourcen scho-
nen, die wir mehr vergeuden als
die, die aus Afrika oder Asien zu
uns kommen. Nichts davon ist
einfach. Erfolg ist nicht garan-
tiert. Aber die einfachen Lösun-
gen sind keine, sie bringen nur
noch mehr Unheil.

Barbara Degener

Ev. Kirchengemeinde Wiehl
Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen
Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
10 Uhr Gottesdienst im Paul-
Schneider-Haus mit Abendmahl
und Vorstellung der neuen
Presbyter:innen,
Pfr. Michael Striss
(auch Streaming)
Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
19 Uhr „Gebet für die Welt“ im
Gemeindezentrum, Gebetskreis
unter der Leitung von Sigrid und
Michael Striss

Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
18 Uhr Andacht im Johanniterhaus
mit Christine Heiden-Kriegeskotte
Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
10 Uhr Gottesdienst im Paul-
Schneider-Haus mit Abendmahl,
Pfr. Michael Striss und der Posau-
nenchor Remperg
Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
10 Uhr Gottesdienst im Paul-
Schneider-Haus mit Prädikantin
Ute Schell

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde,
Gottesdienst 4. Februar - 10 Uhr
Pastor i.R. Bernd Brockhaus, Bergneustadt, wird zu Gast sein

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde,
Wiehl, Hüttenstr. 1
11. Februar - 10 Uhr
Gottesdienst mit Pastor Elsner, Freudenberg
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Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde,
Wiehl, Hüttenstr. 1

Kath. Pfarrgemeinden
Wiehl und Bielstein
Kirchliche Mitteilungen
vom 17. Februar bis 2. März
18 Uhr: St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
10.15 Uhr: St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Rosenkranz
11 Uhr: St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe für Groß und
Klein
12.30 Uhr: St. Bonifatius, Bielstein
Hl. Messe der kroatischen Ge-
meinde
Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
8.30 Uhr: St. Bonifatius, Bielstein
Rosenkranz
9 Uhr: St. Bonifatius, Bielstein Hl.
Messe
Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
Kathedra Petri
10 Uhr: St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Andacht - Mütter beten für
ihre Kinder
15 Uhr: St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Frauen- und Seniorenmesse
Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
9.15 Uhr: Kita St. Franziskus Kita-
Gottesdienst
17.15 Uhr: St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Rosenkranz
18 Uhr: St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe
Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
9.30 Uhr: St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Erstbeichte der Kommuni-
onkinder
18 Uhr: St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse

anschl. Beichtgelegenheit
Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
10.15 Uhr: St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Rosenkranz
11 Uhr: St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe für Groß und
Klein
12.30 Uhr: St. Bonifatius, Bielstein
Hl. Messe der kroatischen Ge-
meinde
Mittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. Februar
8.30 Uhr: St. Bonifatius, Bielstein
Rosenkranz
9 Uhr: St. Bonifatius, Bielstein
Hl. Messe
Donnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. Februar
10 Uhr: St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Andacht - Mütter beten für
ihre Kinder
Freitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. März
9.15 Uhr: Kita St. Franziskus
Kita-Gottesdienst
15 Uhr: Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde WeltGebetstag
17.15 Uhr: St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Anbetung
18 Uhr: St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe
Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
18 Uhr: St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
In wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichen
Angelegenheiten:Angelegenheiten:Angelegenheiten:Angelegenheiten:Angelegenheiten:
PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;
TTTTTel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nr.:. :. :. :. : 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de

18. Februar - 10 Uhr
Gottesdienst mit Pastorin Angela
Klinge
25. Februar - 10 Uhr
Gottesdienst mit Pastorin Angela
Klinge

28. Februar - 15 Uhr
Ü60 lädt herzlich ein -

Pastorin i.R. Ulrike Pietschmann
stellt das Hungertuch 2024 vor:
Wir haben nur eine Wir haben nur eine Wir haben nur eine Wir haben nur eine Wir haben nur eine WWWWWelt!elt!elt!elt!elt!
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Verhalten bei einem Kohlenmonoxid-Alarm
Was tun, wenn der CO-Melder Alarm auslöst?

Immer mehr Menschen wollen sich
vor dem Risiko einer Kohlenmono-
xid- bzw. CO-Vergiftung schützen
und schaffen dafür einen CO-Mel-
der an. Nahezu jeder fünfte Eigen-
heimbesitzer hat sein Zuhause
schon mit solch einem Gerät aus-
gestattet*, Tendenz steigend. Doch
wie verhält man sich richtig, wenn
der CO-Melder Alarm schlägt?
Bei einem CO-Alarm ist grundsätz-
lich Eile geboten, denn das Einat-
men von Kohlenmonoxid führt zu
einer mangelnden Versorgung der
Organe mit Sauerstoff. Zunächst tre-
ten Beschwerden wie Kopfschmer-
zen, Schwindel oder Übelkeit auf.
Bei höheren Konzentrationen dro-
hen Bewusstlosigkeit und sogar der
Tod. Die Experten vom Warnmel-
der-Hersteller Ei Electronics haben
die wichtigsten Verhaltensregeln
zusammengestellt.
Im Im Im Im Im Alarmfall gilt für alle anwesen-Alarmfall gilt für alle anwesen-Alarmfall gilt für alle anwesen-Alarmfall gilt für alle anwesen-Alarmfall gilt für alle anwesen-
den Personen:den Personen:den Personen:den Personen:den Personen:
Sofort das Gebäude verlassen! In-
sofern es keinen unnötigen Zeitver-
lust bedeutet, sollten dabei noch
Fenster und Türen geöffnet werden,
um möglichst viel Sauerstoff ins
Gebäude zu lassen. Hierin liegt ein
wesentlicher Unterschied zum Ver-
halten im Brandfall, wo empfohlen
wird, Türen und Fenster zu schlie-
ßen. Beim Verlassen der Wohnung
sollte möglichst ein Mobiltelefon
mitgenommen werden - jedoch nur,
falls es griffbereit ist. Draußen an-
gekommen, gilt es, den Notruf 112
zu wählen und auf die Einsatzkräfte

zu warten. Befinden sich noch Per-
sonen im Gebäude, sollten sie über
die Gegensprechanlage oder tele-
fonisch informiert werden. Von ei-
nem Betreten des Hauses wird ab-
geraten.
Aufgrund der großen Gefahr sollte
das Risiko eines CO-Vorfalls durch
verschiedene Maßnahmen so weit
wie möglich reduziert werden. Koh-
lenmonoxid entsteht, wenn bei der
Verbrennung kohlenstoffhaltiger
Materialien wie z. B. Gas oder Holz
zu wenig Sauerstoff zur Verfügung
steht. Ursache kann ein technischer
Defekt bei Gastherme, Heizung oder
Kaminofen sein. Dann droht eine
erhöhte CO-Konzentration in der
Raumluft. Eine regelmäßige Kon-
trolle und Wartung der Geräte sind
deshalb unbedingt vorzunehmen.
Auch versperrte Abluftwege kön-
nen für einen CO-Vorfall verantwort-
lich sein. Der Schornstein sollte des-
halb mindestens einmal pro Jahr
gereinigt werden. Das reduziert das
Risiko, dass Schmutz, Vogelnester

oder Ruß den Abluftweg so stark
verengen, dass Rauchgase nicht
mehr richtig abziehen können.
(akz-o)

* Repräsentative Online-Befragung
im Auftrag von Ei Electronics durch
die Innofact AG im Zeitraum April
und Mai 2020.

Bei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassenBei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassenBei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassenBei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassenBei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassen
und dabei die Fenster zu öffnen. Draußen angekommen sollte man denund dabei die Fenster zu öffnen. Draußen angekommen sollte man denund dabei die Fenster zu öffnen. Draußen angekommen sollte man denund dabei die Fenster zu öffnen. Draußen angekommen sollte man denund dabei die Fenster zu öffnen. Draußen angekommen sollte man den
Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über die Gegen-Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über die Gegen-Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über die Gegen-Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über die Gegen-Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über die Gegen-
sprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-osprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-osprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-osprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-osprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-o

Kohlenmonoxid (CO) ist besonders gefährlich, da es unsichtbar undKohlenmonoxid (CO) ist besonders gefährlich, da es unsichtbar undKohlenmonoxid (CO) ist besonders gefährlich, da es unsichtbar undKohlenmonoxid (CO) ist besonders gefährlich, da es unsichtbar undKohlenmonoxid (CO) ist besonders gefährlich, da es unsichtbar und
geruchlos ist. Auch die beste Spürnase kann es nicht wahrnehmen. Foto:geruchlos ist. Auch die beste Spürnase kann es nicht wahrnehmen. Foto:geruchlos ist. Auch die beste Spürnase kann es nicht wahrnehmen. Foto:geruchlos ist. Auch die beste Spürnase kann es nicht wahrnehmen. Foto:geruchlos ist. Auch die beste Spürnase kann es nicht wahrnehmen. Foto:
Ei Electronics/shutterstock.com/Diane Diederich/akz-oEi Electronics/shutterstock.com/Diane Diederich/akz-oEi Electronics/shutterstock.com/Diane Diederich/akz-oEi Electronics/shutterstock.com/Diane Diederich/akz-oEi Electronics/shutterstock.com/Diane Diederich/akz-o
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Erneuerbare Energie aus dem Wald
Holz als nachwachsender Rohstoff kann zur erfolgreichen Klimawende beitragen
Erneuerbare Quellen spielen eine
entscheidende Rolle, wenn es dar-
um geht, die Klimaziele zu errei-
chen und gleichzeitig eine verläss-
liche Energieversorgung mit Strom
und Wärme sicherzustellen. Viele
denken dabei zuerst an Solar- und
Windkraft, doch die Natur hält noch
weitere Optionen in Form von Bio-
energie bereit. Holz aus regiona-
ler, nachhaltiger Forstwirtschaft
beispielsweise dürfte auch in Zu-
kunft einen wichtigen Beitrag leis-
ten - nicht nur im privaten Wohn-
bereich in Form von Holzheizun-
gen und Kaminöfen, sondern auch
in größeren Maßstäben mit mo-
dernen Holzheizkraftwerken.
Holz ist ein wichtiger Holz ist ein wichtiger Holz ist ein wichtiger Holz ist ein wichtiger Holz ist ein wichtiger Wärmelie-Wärmelie-Wärmelie-Wärmelie-Wärmelie-
ferantferantferantferantferant
Die Bedeutung, die Holz schon
heute für den Energiemix hat, wird
oft unterschätzt. So werden in
Deutschland aktuell rund zwei
Drittel der erneuerbaren Wärme
aus der natürlichen und nachwach-
senden Ressource gewonnen.
Insgesamt stellt Holz mehr Energie
als jede andere erneuerbare Form
bereit und ist damit Deutschlands
wichtigste erneuerbare Energie-
quelle. Gleichzeitig hat Holzener-
gie im Jahr 2022 rund 34 Millionen
Tonnen Kohlendioxid an fossilen
Brennstoffen eingespart. Denn zu

seinen zentralen Vorteilen zählt,
dass die energetische Holznutzung
klimaneutral ist: „Dies gilt für alle
Sortimente, ob Waldholz, Land-
schaftspflegematerial oder Altholz.
Der geschlossene Kreislauf führt
dazu, dass der Atmosphäre durch
die Verbrennung kein neues CO2

hinzugefügt wird“, erklärt Gerolf

Holz als nachwachsende und natürliche Ressource spielt eine weiter wachsende Rolle für die Energie- undHolz als nachwachsende und natürliche Ressource spielt eine weiter wachsende Rolle für die Energie- undHolz als nachwachsende und natürliche Ressource spielt eine weiter wachsende Rolle für die Energie- undHolz als nachwachsende und natürliche Ressource spielt eine weiter wachsende Rolle für die Energie- undHolz als nachwachsende und natürliche Ressource spielt eine weiter wachsende Rolle für die Energie- und
Wärmeversorgung. Foto: DJD/Bundesverband BioenergieWärmeversorgung. Foto: DJD/Bundesverband BioenergieWärmeversorgung. Foto: DJD/Bundesverband BioenergieWärmeversorgung. Foto: DJD/Bundesverband BioenergieWärmeversorgung. Foto: DJD/Bundesverband Bioenergie

Hocheffiziente Holzheizkraftwerke können den Ausbau der Fernwär-Hocheffiziente Holzheizkraftwerke können den Ausbau der Fernwär-Hocheffiziente Holzheizkraftwerke können den Ausbau der Fernwär-Hocheffiziente Holzheizkraftwerke können den Ausbau der Fernwär-Hocheffiziente Holzheizkraftwerke können den Ausbau der Fernwär-
me-Versorgung ermöglichen. Foto: DJD/Bundesverband Bioenergieme-Versorgung ermöglichen. Foto: DJD/Bundesverband Bioenergieme-Versorgung ermöglichen. Foto: DJD/Bundesverband Bioenergieme-Versorgung ermöglichen. Foto: DJD/Bundesverband Bioenergieme-Versorgung ermöglichen. Foto: DJD/Bundesverband Bioenergie
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Bücheler, Geschäftsführer des Fach-
verbands Holzenergie (FVH) im Bun-
desverband Bioenergie. Neupflan-
zungen und Holzernte halten sich
zudem die Waage und sorgen so für
einen stabilen Waldbestand. Wäh-
rend ihres Wachstums binden neu
gepflanzte Bäume wiederum große
Mengen an Kohlendioxid - viel
mehr, als das bei alten Beständen
der Fall wäre.
Nachwachsende Ressource ausNachwachsende Ressource ausNachwachsende Ressource ausNachwachsende Ressource ausNachwachsende Ressource aus
der Regionder Regionder Regionder Regionder Region
Die nachhaltige und seit Jahrhun-
derten bewährte Form der Bewirt-
schaftung macht Holz zu einer wich-
tigen Ressource - zumal sie regional
zur Verfügung steht und somit zu
einer sicheren Versorgung beiträgt:
„Rund 98 Prozent des genutzten
Energieholzes stammen direkt
aus Deutschland“, erklärt Büche-
ler weiter. Unter www.fachverband-
holzenergie.de finden sich viele wei-
tere Fakten zum Thema sowie infor-
mative Broschüren zum Download.
Die zukünftige Nutzung der Ressour-
ce Holz wird nach Einschätzung von
Fachleuten verschiedenste Bereiche

umfassen: von der Heizung im Ei-
genheim über den Bau und Betrieb
hocheffizienter Holzkraftwerke zur
Fern- und Nahwärme-Versorgung

bis hin zur Prozesswärme, die
beispielsweise in industriellen Pro-
duktionsanlagen benötigt wird. Ge-
rade der effiziente Holzeinsatz in

Heizwerken weist hier noch viel Po-
tential auf, das es mit Blick auf Kli-
maschutz und Energiewende zu he-
ben gilt. (DJD)

Nachhaltige Nutzung: Hackschnitzel und weitere Überbleibsel der Holzverarbeitung lassen sich zur Wärme-Nachhaltige Nutzung: Hackschnitzel und weitere Überbleibsel der Holzverarbeitung lassen sich zur Wärme-Nachhaltige Nutzung: Hackschnitzel und weitere Überbleibsel der Holzverarbeitung lassen sich zur Wärme-Nachhaltige Nutzung: Hackschnitzel und weitere Überbleibsel der Holzverarbeitung lassen sich zur Wärme-Nachhaltige Nutzung: Hackschnitzel und weitere Überbleibsel der Holzverarbeitung lassen sich zur Wärme-
gewinnung verwenden. Foto: DJD/ Bundesverband Bioenergiegewinnung verwenden. Foto: DJD/ Bundesverband Bioenergiegewinnung verwenden. Foto: DJD/ Bundesverband Bioenergiegewinnung verwenden. Foto: DJD/ Bundesverband Bioenergiegewinnung verwenden. Foto: DJD/ Bundesverband Bioenergie
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 02. März 2024Samstag, 02. März 2024Samstag, 02. März 2024Samstag, 02. März 2024Samstag, 02. März 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.02.2024 um 10 Uhr23.02.2024 um 10 Uhr23.02.2024 um 10 Uhr23.02.2024 um 10 Uhr23.02.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agriaagriaagriaagriaagria
Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

Traditioneller Empfang der
Oberbergischen Tollitäten
auf Schloss Homburg

Oberbergs Prinzenpaare und Drei-Oberbergs Prinzenpaare und Drei-Oberbergs Prinzenpaare und Drei-Oberbergs Prinzenpaare und Drei-Oberbergs Prinzenpaare und Drei-
gestirne beim 26.gestirne beim 26.gestirne beim 26.gestirne beim 26.gestirne beim 26.     TTTTTollitätenemp-ollitätenemp-ollitätenemp-ollitätenemp-ollitätenemp-
fang des Landrats Oberbergischerfang des Landrats Oberbergischerfang des Landrats Oberbergischerfang des Landrats Oberbergischerfang des Landrats Oberbergischer
Kreis.Kreis.Kreis.Kreis.Kreis.
Landrat Jochen Hagt hat die ober-
bergischen Tollitäten auf Schloss
Homburg mit Sonnenschein emp-
fangen. Der Tradition gemäß prä-
sentierten sich die Prinzenpaare
und Dreigestirne mit ihrem Gefol-
ge und stellten genau eine Woche
vor Weiberfastnacht ihre Sessions-
mottos vor. Die jecke Abordnung
von insgesamt 17 Karnevalsgesell-
schaften erschien prachtvoll kos-
tümiert und brachte ausgelassene
Stimmung in die Neue Orangerie.

Mit dem traditionellen Tollitäten-
empfang würdigt der Landrat das
große ehrenamtliche Engagement
der Karnevalisten im Oberberg-
ischen Kreis: „Karneval ist Arbeit!
Ihr bringt euch alle für die gute
Sache ein und sorgt dafür, dass
wir fröhliche Feste und Straßen-
karneval miteinander feiern kön-
nen. Das ist etwas, wo man nicht
nachlassen darf. Der Karneval lebt
davon, dass man sich gemeinsam
einbringt. Dafür ein großes Dan-
keschön!“ Der Landrat würdigte
in diesem Zusammenhang auch
das Engagement von Polizei, Ret-
tungsdienst und Feuerwehr. „Dan-
ke für euren Einsatz“ ist daher
auch das Motto auf dem diesjäh-
rigen Karnevalsorden des Ober-
bergischen Kreises.
Bei der Verleihung der Karnevals-
orden des Oberbergischen Krei-
ses erhielt der Landrat auch in
diesem Jahr Unterstützung von
Kreisdirektor Klaus Grootens und
den stellvertretenden Landräten
Prof. Dr. Friedrich Wilke und To-
bias Schneider. Die oberbergi-
schen Tollitäten lieferten ein groß-
artiges Bühnenprogramm mit Tän-
zen und Gesang, animierten zum
Schunkeln und Mitsingen und be-
dankten sich beim Organisations-
team der Kreisverwaltung, unter
Leitung von Andrea Eichler-Flieg-
ner und Astrid Breier, für dieses
26. Tollitätentreffen des Ober-
bergischen Kreises.

Landrat Jochen Hagt empfing eine Delegation aus 17 oberbergischenLandrat Jochen Hagt empfing eine Delegation aus 17 oberbergischenLandrat Jochen Hagt empfing eine Delegation aus 17 oberbergischenLandrat Jochen Hagt empfing eine Delegation aus 17 oberbergischenLandrat Jochen Hagt empfing eine Delegation aus 17 oberbergischen
Karnevalsgesellschaften auf Schloss Homburg. (Foto: OBK)Karnevalsgesellschaften auf Schloss Homburg. (Foto: OBK)Karnevalsgesellschaften auf Schloss Homburg. (Foto: OBK)Karnevalsgesellschaften auf Schloss Homburg. (Foto: OBK)Karnevalsgesellschaften auf Schloss Homburg. (Foto: OBK)
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Arbeiten in
der Pflegeberatung
Auf Fachkräfte warten eine sinnvolle
Aufgabe und gute Arbeitsbedingungen

Im Pflegebereich werden derzeit
überall Arbeitskräfte gesucht. Wer
sich einen ebenso sinnstiftenden
wie zukunftssicheren Job wünscht,
ist hier genau richtig. Allerdings
wird oft übersehen, dass qualifi-
zierte Kräfte nicht nur bei Pflege-
diensten und Pflegeheimen ge-
fragt sind. Ein interessantes Be-
rufsfeld mit guten Arbeitsbedin-
gungen ist auch die Pflegebera-
tung. „Diese steht Pflegebedürf-
tigen und ihren Angehörigen ge-
setzlich zu, damit sie sich im
Dschungel der Leistungen besser
zurechtfinden und eine optimal auf
ihre persönliche Situation zuge-
schnittene Versorgung bekom-
men. Die Berater und Berater-
innen erfüllen damit eine wichti-
ge Aufgabe und unterstützen Be-
troffene ganz direkt“, erklärt Jana
Wessel von der compass private
pflegeberatung.
Am Menschen orientierte Bera-Am Menschen orientierte Bera-Am Menschen orientierte Bera-Am Menschen orientierte Bera-Am Menschen orientierte Bera-
tungtungtungtungtung
Das Pflegeberatungsunternehmen
ist eine Tochter des Verbandes
der Privaten Krankenversiche-
rung und berät kostenfrei und
unabhängig - zum Beispiel am
Telefon unter der Nummer 0800-
10188-00. Die Hotline steht al-
len Anrufern offen und wird von
den Standorten in Köln und Leip-
zig bedient. Als weitere Arbeits-

bereiche gibt es die Pflegebera-
tung vor Ort für Privatversicherte
sowie die Beratungseinsätze für
Pflegegeldempfänger, bei denen
die Ratsuchenden zu Hause be-
sucht oder auch per Video un-
terstützt werden. „Da wir nicht
profitorientiert arbeiten, kön-
nen sich unsere Mitarbeiter
wirklich ganz dem pflegebedürf-
tigen Menschen widmen“, so
Wessel. „Das gibt dem Job ein
großes Maß an Sinn und Rele-
vanz und ist für fast alle unsere
Angestellten ein wichtiger Grund,
hier zu arbeiten.“
Diese Qualifikationen sind ge-Diese Qualifikationen sind ge-Diese Qualifikationen sind ge-Diese Qualifikationen sind ge-Diese Qualifikationen sind ge-
fragtfragtfragtfragtfragt
Als Grundqualifikation für die Ar-

beit in der Pflegeberatung sollte
man eine Ausbildung als Pfle-
gefachkraft oder Sozialversi-
cherungsfachwirt beziehungs-
weise ein Studium in sozialer
Arbeit oder einem vergleichba-
ren Studiengang abgeschlossen
haben und über mehrjährige
Berufserfahrung verfügen.
Weitergehende Informationen
und aktuelle Stellenangebote

finden sich etwa unter
www.compass-pflegeberatung.de.
Neben einer umfangreichen Ein-
arbeitung und regelmäßiger Fort-
bildung bietet das Unterneh-
men eigenverantwortliches Ar-
beiten, Gleitzeit ohne Schicht-
und Wochenenddienst, Teilzeit-
möglichkeiten und eine gute
Vereinbarkeit von Familie und
Beruf. (DJD)

Die Beratung für Pflegebedürftige ist eine wichtige Aufgabe. Je nachDie Beratung für Pflegebedürftige ist eine wichtige Aufgabe. Je nachDie Beratung für Pflegebedürftige ist eine wichtige Aufgabe. Je nachDie Beratung für Pflegebedürftige ist eine wichtige Aufgabe. Je nachDie Beratung für Pflegebedürftige ist eine wichtige Aufgabe. Je nach
Einsatzgebiet kann sie telefonisch, per Video oder persönlich geleistetEinsatzgebiet kann sie telefonisch, per Video oder persönlich geleistetEinsatzgebiet kann sie telefonisch, per Video oder persönlich geleistetEinsatzgebiet kann sie telefonisch, per Video oder persönlich geleistetEinsatzgebiet kann sie telefonisch, per Video oder persönlich geleistet
werden. Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotowerden. Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotowerden. Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotowerden. Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotowerden. Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphoto
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Alte Handwerkskunst gefragt
Nicht sachgemäße Umbaumaß-
nahmen in der Vergangenheit
und das undicht gewordene Dach
hatten erhebliche Bauschäden
am jahrhunderte alten Gebäude
einer Müllerfamilie verursacht.
Der Dachstuhl musste erneuert
und das Gebäude komplett ent-
kernt werden. Immerhin gelang
es, das Originalfachwerk, Bema-
lungen und Teile des alten Holz-
fußbodens zu retten.
Die alten Putzstrukturen der
Mühle sollten übernommen wer-
den, und da war es ein Glück,
dass ein älterer Geselle der aus-
führenden Firma diese Technik,
die er in der Jugend gelernt hat-
te, noch beherrschte.
Alte Schindeln aus Eichenholz
mussten zum Teil ausgetauscht,
die verbliebenen mit einem Tro-
ckeneisverfahren schonend ge-

reinigt und anschließend gestri-
chen werden.
Bei diesen Arbeiten kamen
denkmalgerechte Produkte von
Caparol zum Einsatz: Histolith
Halböl und Leinöl für den Anstrich
von alten und neuen Schindeln,
die speziell für Fachwerk und
Holzverkleidungen entwickelt
wurden, sowie Histolith Sol Sili-
kat als Fassadenfarbe.

Keine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne Handwerk
Das ist die Botschaft von Hans
Peter Wollseifer, Präsident des
Zentralverband des Deutschen
Handwerks, denn das Handwerk
schafft, was bleibt. Männer und
Frauen, die sich entscheiden,
das Maler- und Lackiererhand-
werk zu erlernen, können mit
ihren Händen etwas erschaffen.
Das erfordert mitunter Durch-

haltevermögen und Ehrgeiz,
doch es lohnt sich. Denn die Be-
wahrung von Ortsgeschichte wie
in unserem Beispiel, spricht für
sich selbst. Neben Denkmalpfle-
ge sind die Gestaltung und Pfle-
ge von Oberflächen im Innen-
und Außenbereich Betätigungs-
felder des Malers.
Somit ist das moderne, zu-
kunftsträchtige Handwerk ein
kreativer Beruf. Da es genug Ar-
beit gibt, lässt sich gutes Geld
verdienen. Wer körperlich fit ist
und nicht nur drinnen, sondern
auch draußen arbeiten will, ist
hier richtig.
Hervorragende Aus- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten, wozu
auch ein duales Studium gehört,
und auch die Möglichkeiten der
Spezialisierung in den Berei-
chen Farbgestaltung und Kir-
chenmalerei, Bauten- und Kor-
rosionsschutz ermöglichen es,
Karriere zu machen.
Die Nachwuchsförderung und
damit die Zukunft der „Next Ge-
neration“ im Maler- und Lackie-
rerhandwerk ist wesentlicher
Bestandteil der Caparol-Firmen-
philosophie.
Mit der Initiative „Mal Dir Deine
Zukunft aus!“ werden Berufsein-
steiger oder frischgebackene
Selbstständige - mit einem brei-
ten Förderangebot unterstützt.
Mehr unter www.caparol.de/
nachwuchsfoerderung (akz-o)

Wer die alte Mühle kannte, kommt aus dem Staunen nicht heraus.Foto:Wer die alte Mühle kannte, kommt aus dem Staunen nicht heraus.Foto:Wer die alte Mühle kannte, kommt aus dem Staunen nicht heraus.Foto:Wer die alte Mühle kannte, kommt aus dem Staunen nicht heraus.Foto:Wer die alte Mühle kannte, kommt aus dem Staunen nicht heraus.Foto:
Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oCaparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oCaparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oCaparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oCaparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-o
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Back dir deine Zukunft:
Vielseitige Karriere im Bäckerhandwerk
(akz-o) Duft strömt aus der Backstu-
be, Susanna setzt sich an den Pau-
sentisch und beißt in ihr knusprig-
lockeres Frühstücksbrötchen. Jetzt
hat sie Pause und Susanna kann das
Werk ihrer Arbeit selbst testen: „Für
mich gibt es nichts Schöneres, als
mit meinen Händen jeden Tag Pro-
dukte zu schaffen, die nicht nur gut
schmecken, sondern sich auch gut
verkaufen!“ Susanna ist 24 Jahre alt
und nicht nur Bäckermeisterin und
Konditorin, sondern hat sogar
bereits die Weltmeisterschaft der Bä-
ckerjugend gewonnen. Sie brennt
für das Handwerk und erfindet sich
und ihren Beruf immer wieder neu:
„In meinem Job kannst du kreativ
sein und lernst immer wieder neue
Dinge - ob im Ausland, bei Leistungs-
wettbewerben oder in der Zusam-
menarbeit mit anderen Bäckern, im
Bäckerhandwerk wird es garantiert
nie langweilig“, schwärmt Susanna.
Auch Thilo ist froh, dass er sich für
eine Ausbildung zum Fachverkäufer
entschied. Er hat gerade seine Aus-
bildung beendet und startet nun vol-
ler Tatendrang in einer Bäckerei
durch. „Bäcker und Fachverkäufer
werden überall händeringend ge-
sucht, so war es leicht für mich, ei-
nen Betrieb zu finden, der genau zu
mir passt - hier stimmt das Team und
das Arbeitsklima“, so Thilo, der Spaß
daran hat, die frischen Backwaren in
den Verkaufsflächen anzurichten und
die Kunden zu beraten. Seine Chefin
freut sich, dass er sich aktiv ein-
bringt und eigene Ideen vorstellt,
wenn es um neue Trends geht.
Junge Leute wie Susanna und Thilo
sind begehrt in der Branche - sie
haben Spaß an Lebensmitteln, sind
kreativ und holen sich ihre Inspirati-
onen auch über soziale Medien. Die
Kampagne „Back dir deine Zukunft“
vom Zentralverband des Deutschen
Bäckerhandwerks hilft dabei jungen
Menschen und Quereinsteigern, sich
für die zukunftssicheren Berufe zu
begeistern. Auf dem Instagram-Ka-
nal @backdirdeinezukunft gibt der
Verband Einblicke in den Berufsall-
tag, teilt Tipps und Tricks und stellt
mit den „Backfluencern“ inspirie-
rende Persönlichkeiten vor, die jun-
ge Menschen bei der Berufswahl
durchaus unterstützen. Auch die
Website www.back-dir-deine-
zukunft.de bietet hilfreiche Hinter-

grundinformationen für Azubis, El-
tern, Pädagogen, Quereinsteiger und
Geflüchtete. Der Weg ins Bäcker-
handwerk: Ob Abitur oder Haupt-
schulabschluss, das Bäckerhand-
werk steht jedem entsprechend sei-
nen Qualifikationen offen. Fachver-
käufer können nach der Gesellen-

prüfung Verkaufsleiter werden, Bä-
cker können den Meister machen
und danach sogar Bäckereimanage-
ment studieren, sich selbstständig
machen oder eine Weiterbildung zum
Brotsommelier in Angriff nehmen.
Fachkräfte aus dem Bäckerhandwerk
sind außerdem begehrt als Lehrer

an den Fach- und Berufsschulen, ar-
beiten als Brotprüfer oder Lebens-
mitteltechnologen und sind als Be-
rater gefragt. Der Stellenfinder gibt
einen Überblick über freie Stellen,
Ausbildungs- und Praktikumsplätze:
www.back-dir-deine-zukunft.de/
stellenfinder (akz-o)
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Mittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. Februar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Donnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. Februar
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Freitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. März
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Str. 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Str. 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Angaben ohne Gewähr

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Montag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Dienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. Februar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
am Krankenhaus Gummers-
bach
02261/17-1163

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in
einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoß-
zeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes
angepasst.

Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Wald-
bröl und Wipperfürth lauten wie
folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche

Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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02.+ 03. März 2024

Oster-Werkkunstmarkt am
02. und 03. März 2024 in Nümbrecht

Ausgesuchtes Kunsthandwerk und Kunstgewerbe präsentieren sich in Nümbrecht

Am 02. + 03. März 202402. + 03. März 202402. + 03. März 202402. + 03. März 202402. + 03. März 2024 fin-
det wieder der OsterOsterOsterOsterOster-W-W-W-W-Werk-erk-erk-erk-erk-
kunst-marktkunst-marktkunst-marktkunst-marktkunst-markt in der Nümbrech-Nümbrech-Nümbrech-Nümbrech-Nümbrech-
terterterterter GWN-Arena GWN-Arena GWN-Arena GWN-Arena GWN-Arena (Gou-
vieuxstraße, 51588 N ü m -
brecht) statt. Der Markt ist an
beiden Tagen jeweils von 11.00jeweils von 11.00jeweils von 11.00jeweils von 11.00jeweils von 11.00
Uhr - 18.00 UhrUhr - 18.00 UhrUhr - 18.00 UhrUhr - 18.00 UhrUhr - 18.00 Uhr für
Besucher*innen geöffnet und
der Eintritt ist frei.
Mit rund 45 Aussteller*innen
gehören die Werkkunstmärkte
in Nümbrecht mit zu den be-
kanntesten nicht nur in der hie-
sigen Region und sind seit vie-
len Jahren Tradition als belieb-

ter Treffpunkt für alle, die Kunst-
und Handwerk schätzen und lie-
ben. In diesem Frühling reisen die
Aussteller*Innen wieder aus ganz
Deutschland an und präsentieren
den Besucher*innen ihre Kunst-
werke.
Einige Aussteller*innen lassen
sich sogar bei der Anfertigung
ihrer Arbeiten über die Schulter
schauen. Und geboten wird Eini-
ges, das uns in frühlingshafte
Stimmung versetzt:
Handgefertigte Dekorationen für
Tisch und Türen, die den Frühling
in die Gute Stube und auf die

Terrasse locken. Dem Repertoire
sind keine Grenzen gesetzt: Ma-
lerei in Öl, Keramik, Schmuck,
Häkelfiletarbeiten, Teddys,
Puppen, Grußkarten, Tisch-de-
cken, Patchwork, Filzkunst,
Makramee und noch vieles mehr.
Hier kann jede/jeder etwas Pas-
sendes für die frühlingshafte De-
koration finden. Und auch für das
leibliche Wohl ist gesorgt: Das
Team der Dorfgemeinschaft Wir-
tenbach sorgt für frischen Kaffee
und Getränke, selbstgebackene
Waffeln und Bratwürstchen im
Brötchen.

Sie erreichen den Oster-Werk-
kunstmarkt auch bequem und
umweltfreundlich mit dem Fahr-
dienst-Angebot der OVAG -
dem Monti. Monti ist für Sie in
der Gemeinde Nümbrecht im
Stadtgebiet Wiehl und in Ma-
rienheide unterwegs.
Weitere Informationen und
eine Haltestellenübersicht er-
halten Sie unter
www.ovag-monti.de

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.
Veranstalter: Nümbrechter Kur
GmbH

Anzeige


